
Jahresbericht zum

Aktionsplan Ostseeschutz 2030 (APOS)

ressortübergreifende Landesinitiative zur Verbesserung des Zustands der Ostsee

Stand: 20.03.2026

1. Transparenz und Einbindung aller Beteiligten

Mit dem Beschluss des Kabinetts zum APOS erfolgte die Ankündigung, dass zum 

einen dem Kabinett jährlich der Umsetzungsstand berichtet wird und zum anderem 

ein Prozess der Partizipation erfolgt. Dieser ist insbesondere in dem klar formulierten 

Willen der Stakeholder und der interessierten Öffentlichkeit während des Konsulta-

tionsprozesses zu einem Nationalpark Ostsee in 2023 begründet, sich mit Aktionen 

und Angeboten auch für den Schutz der Ostsee einzusetzen.

Öffentlichkeitsarbeit

Seit dem Frühjahr 2024 stellt das MEKUN Informationen zum APOS im Internet 

zentral unter der URL https://ostseeschutz.sh/ bereit. Die Webseite wird fortlaufend 

erweitert. Seit Herbst 2025 informiert zudem ein Flyer mit integriertem Poster über 

den APOS, seine Handlungsfelder und Maßnahmen. 

Öffentliche Veranstaltungen

Um die Verfahren zur Umsetzung des APOS transparent zu machen und Stake-

holder aktiv einzubinden, erfolgte im Frühjahr 2025 in den vier Anrainerkreisen der 

schleswig-holsteinischen Ostsee jeweils eine öffentliche Veranstaltung der Landes-

regierung.

Im ersten Teil der Veranstaltungen „ostseeschutz.sh – Informieren. Austauschen. 

Gestalten.“ stellten die beteiligten Ressorts MEKUN, MWVATT, MIKWS, MLLEV, 

jeweils vertreten durch die Hausleitungen und Fachebene, die Umsetzungsschritte zu 

den konkreten Maßnahmen des APOS vor. Im zweiten Teil der Veranstaltungen 

sollten Impulse für die Einbindung von Stakeholdern, Verbänden, lokalen Akteuren 

und den Küstengemeinden gesetzt sowie Anregungen und Interessenbekundungen 

für ein Partnerprogramm gesammelt werden.
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Viele Initiativen und Verbände der Regionen haben sich auf dem Markt der Möglich-

keiten mit ihren Ideen und Angeboten für den Ostseeschutz präsentiert. Das Engage-

ment aller Beteiligten war beeindruckend. In Eckernförde, Flensburg, Neustadt und 

Plön nahmen jeweils bis zu 240 Teilnehmende interessierte Personen aus allen 

Teilen der Gesellschaft an den Veranstaltungen teil und es fand eine große mediale 

Berichterstattung statt. Die Resonanz auf die Veranstaltungen war durchgehend 

positiv.

Einbindung der Wissenschaft

Die Umsetzung des APOS wird seit 2025 durch einen wissenschaftlichen Beirat 

begleitet. Die 16 Beiratsmitglieder wurden im Februar 2025 durch Ministerpräsident 

Daniel Günther berufen und kamen seither in drei Sitzungen zusammen (vgl. auch 

Punkt 16 in nachfolgender Tabelle), wobei u.a. die Themen Umsetzungsstand APOS, 

Monitoring, Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung diskutiert wurden. 

2. Umsetzungsstand der Maßnahmen des APOS

Im Folgenden wird der Umsetzungsstand der Maßnahmen des Aktionsplans 

Ostseeschutz 2030 („16-Punkte-Plan“) in einer Übersicht dargestellt. 

Punkt 
gemäß 
16-
Punkte-
Plan

Erläuterung APOS [Zeilen 
im APOS]

‍ff Ressort Stand Erläuterung Stand

Effektive marine Schutzgebiete

1 + 2 12,5 % der schleswig-
holsteinischen Ostsee 
werden unter strengen 
Schutz gestellt [316-334]

‍MEKUN

Es werden drei marine Na-
turschutzgebiete 
eingerichtet (auf 7,94 % 
der Ostseefläche 
Schleswig-Holsteins) [335-
357]

- Erlass von drei 
Naturschutzgebietsver
ordnung [430-431]

‍MEKUN abgeschlossen Im Zuge der Ausweisung der drei marinen 
Naturschutzgebiete „Ostseefläche 
Geltinger Bucht bis Schleimündung“, 
„Ostseefläche südliche Hohwachter 
Bucht“ und „Ostseefläche westlich 
Fehmarn“ sind auf Basis der 
Schutzwürdigkeitsgutachten 
Verordnungstexte einschließlich Karten 
und Begründungen für jedes der Gebiete 
erstellt.

Gemäß § 19 LNatSchG erfolgte die  
Beteiligung der Träger öffentlicher 
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Punkt 
gemäß 
16-
Punkte-
Plan

Erläuterung APOS [Zeilen 
im APOS]

‍ff Ressort Stand Erläuterung Stand

Belange sowie der Öffentlichkeit.  Die 
fachlichen Bewertungen der Eingabe 
wurden am  17.11.2025 in Kappeln und 
am 19.11.2025 in Sierksdorf vorgestellt.

Die Ausweisung der 3 Naturschutzgebiete 
tritt ab dem 23. März in Kraft.

Zur Umsetzung des strengen Schutzes in 
den neuen NSG auch gegenüber 
Fischereiberechtigten anderer Nationen 
(Dänemark) wurde parallel von MLLEV 
und MEKUN über das BMLEH ein 
Verfahren nach Art. 20 der Gemeinsamen 
Fischereipolitik (GFP) durchgeführt und 
erfolgreich abgeschlossen. Damit gilt das 
Verbot der Fischerei in den neuen NSGs 
auch außerhalb der 3 sm Zone für 
dänische Fischer.

Drei bestehende Natura 
2000-Gebiete erhalten 
einen strengeren Schutz-
status (auf 4,57 % der 
Ostseefläche Schleswig-
Holsteins) [358-371, 441-
458]

- Überarbeitung der 
bestehenden 
Managementpläne für 
die FFH- und 
Vogelschutzgebiete 
[367-368]

- fischereirechtliche 
Regelungen [452-458]

‍MEKUN

MLLEV 

in Planung / in 
Umsetzung

in Planung / in 
Umsetzung

In den Bereichen der bestehenden 
Natura-2000-Gebiete, die einen strengen 
Schutz erhalten, werden die 
Managementpläne für die FFH- und 
Vogelschutzgebiete aktuell überarbeitet. 

Dafür werden zunächst fischereirechtliche 
Regelungen umgesetzt, siehe auch Punkt 
2

1 Für die drei 
Naturschutzgebiete wird 
eine Befahrensverordnung 
beim Bun-
desverkehrsministerium 
beantragt [432-435]

‍MEKUN in Umsetzung Ein Antrag der Landesregierung auf 
Erlass einer Befahrensverordnung (§ 5 
WaStrG) kann beim 
Bundesverkehrsministerium erst nach der 
Ausweisung der Naturschutzgebiete 
erfolgen. Für ein effektives und 
transparentes Handeln werden die Inhalte 
des Antrages für eine 
Befahrensverordnung (BefVO) mit den 
maßgeblichen Verbänden sowie der 
Wasserstraßen- und 
Schiffahrtsverwaltung (WSV) des Bundes 
erörtert. 

Der Arbeitskreis zur Begleitung des 
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Punkt 
gemäß 
16-
Punkte-
Plan

Erläuterung APOS [Zeilen 
im APOS]

‍ff Ressort Stand Erläuterung Stand

Prozesses hat sich im September 2025 
konstituiert. Vertreten sind u.a.Verbände 
des Wassersports und des Naturschutzes 
auf Landesebene und die Wasserstraßen- 
und Schifffahrtsverwaltung (WSV) des 
Bundes. Im Frühjahr 2026 werden in zwei 
regionalen Workshops Vorschläge u. a. 
für die insgesamt 3 Wassersportzonen 
diskutiert. 

Außerhalb der 
Naturschutzgebiete: 
Maßnahmen im Rahmen 
von Freiwilligen 
Vereinbarungen mit den 
Wassersportverbänden 
sowie gemeinsame 
Überprüfung von deren 
Wirksamkeit [471-472]

‍MEKUN noch nicht 
begonnen

Erste vorbereitende Schritte für Freiwillige 
Vereinbarungen mit den 
Wassersportverbänden sowie die 
gemeinsame Überprüfung der 
Wirksamkeit entsprechender Maßnahmen 
werden im Arbeitskreis zur  
Befahrensverordnung erarbeitet.

2 Ausschluss jeglicher 
Fischerei in allen streng 
geschützten Gebieten 
[436-440; 452-458]

‍MEKUN

MLLEV

Umgesetzt

in Planung/ 
Umsetzung

In den drei neuen Naturschutzgebieten 
erfolgt ein Ausschluss jeglicher Fischerei 
einschl. Freizeitfischerei mit Ausnahme 
des Strandangelns unmittelbar mit der 
Naturschutzgebietsverordnung. Der 
Ausschluss jeglicher Fischerei wurde in 
den drei neuen Naturschutzgebieten 
vollständig umgesetzt einschließlich des 
Verfahrens nach Art. 20 der 
Gemeinsamen Fischereipolitik (GFP).

In den Bereichen der bestehenden 
Natura-2000-Gebiete, die einen strengen 
Schutz erhalten, werden die 
Managementpläne für die FFH- und 
Vogelschutzgebiete aktuell überarbeitet. 
Der Ausschluss der Fischerei erfolgt über 
fischereirechtliche Regelungen. Die 
notwendige Änderung des LFischG ist  
2025 erfolgt. Die Änderung der KüFVO 
befindet sich in Vorbereitung und wird 
vom MLLEV federführend betrieben.

In diesen Gebieten muss für die Bereiche 
außerhalb der 3-sm-Zone und für einen 
kleinen Bereich der Inneren Flensburger 
Förde ein (gesondertes) Verfahren gemäß 
der GFP der EU durchgeführt werden, 
damit die Regelungen für Fischer aller 
Nationen gelten.

Mögliche Auswirkungen auf Anbieter von 
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Punkt 
gemäß 
16-
Punkte-
Plan

Erläuterung APOS [Zeilen 
im APOS]

‍ff Ressort Stand Erläuterung Stand

touristischen Angelfahrten durch den 
Ausschluss jeglicher Fischerei in den 
streng geschützten Gebieten sind im 
Einzelfall zu bewerten.

zu 2 Zum Erhalt der 
Küstenfischerei sollen 
alternative 
Einkommensquellen 
angeboten werden [221-
230]. Für 
Gebietsschließungen und 
Mehraufwände werden 
finanzielle Kompensations- 
sowie 
Modernisierungsmaßnahm
en ergriffen. [231-241]

MLLEV

MEKUN

in Umsetzung Die Landesregierung hat sich mit den 
Fischereiverbänden darauf verständigt, 
dass die Fischereibetriebe 
Ausgleichszahlungen für bestimmte 
Umweltleistungen erhalten, um die 
Veränderungen in der Erwerbsfischerei in 
Folge der Umsetzung des Aktionsplans 
Ostseeschutz 2030 finanziell abzufedern 
und Planungssicherheit zu gewährleisten, 
was in einer gemeinsamen 
Zielvereinbarung zur Ostseesfischerei 
festgehalten werden soll.. Der 
Zielvereinbarung liegen gemeinsame 
Arbeiten von MLLEV und MEKUN 
hinsichtlich entsprechender 
Umweltleistungen zugrunde.

‍Aktive Maßnahmen zur Verbesserung der Biodiversität der Ostsee

3 Schaffung von weiteren 
Riffstrukturen, das Anlegen 
von Seegraswiesen, 
Muschelbänken sowie die 
Wiederherstellung von 
Küstenlagunen und 
naturnahen 
Küstenabschnitten [473-
484; 588-591]

MEKUN in dauerhafter 
Umsetzung

Die Schaffung von weiteren Riffstrukturen 
bzw. die Wiederherstellung von Riffen 
wird vor allem im Rahmen von 
naturschutzrechtlichen 
Kompensationsmaßnahmen umgesetzt. 
So werden z.B. als Ausgleichsflächen für 
die Fehmarnbeltquerung Riffe im Bereich 
der Sagas-Bank wiederhergestellt, die 
Wiederherstellung weiterer Riffe ist als 
naturschutzrechtlicher Ausgleich für die 
Eingriffe in den Meeresboden im Zuge der 
Fehmarnsundquerung vorgesehen. 

Die Anlage von Seegraswiesen erfolgt 
schwerpunktmäßig über Projekte u.a. im 
Rahmen des Aktionsprogramms 
natürlicher Klimaschutz (ANK), siehe 
Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz 
(ANK) – Meere und Küsten | Zukunft – 
Umwelt – Gesellschaft (ZUG). Für letztere 
hat das MEKUN Mittel des Bundes 
eingeworben. Die Wiederansiedlung von 
Seegraswiesen erfolgt im Rahmen des 
Projekts ZOBLUC, das die Funktion von 
Seegras als Blue Carbon-
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Punkt 
gemäß 
16-
Punkte-
Plan

Erläuterung APOS [Zeilen 
im APOS]

‍ff Ressort Stand Erläuterung Stand

Kohlenstoffspeicher in der Ostsee 
untersucht. Beteiligte Projektpartner sind 
die Christian-Albrechts-Universität Kiel, 
das GEOMAR Helmholtz-Zentrum für 
Ozeanforschung Kiel und das Landesamt 
für Umwelt des Landes Schleswig-
Holstein. Das Fördervolumen beträgt ca. 
4,8 Mio. € mit einer Laufzeit bis 2030. Bei 
der Umsetzung wird darauf geachtet, 
dass die Umsetzung der Maßnahme nicht 
zu Einschränkungen traditioneller 
Nutzungen führt. Im Rahmen der dabei 
erforderlichen Zulassungsverfahren sind 
auch die in den Gebieten stattfindenden 
Nutzungen, zum Beispiel die Fischerei, zu 
berücksichtigen.

4 Außerhalb der streng 
geschützten Gebiete wird 
eine verpflichtende 
Evaluierung der 
bestehenden freiwilligen 
Vereinbarung zur 
Stellnetzfischerei inkl. 
Monitoring, Dokumentation 
und Erfolgskontrolle 
eingeführt [463-466]

‍MLLEV in Umsetzung Das MLLEV evaluiert aktuell die beste-
hende freiwillige Vereinbarung. Die sich 
daraus ergebenden Erkenntnisse werden 
genutzt, um Empfehlungen für die Verän-
derung/Anpassung der freiwillige Verein-
barung an die Maßnahmen des APOS 
vorzuschlagen. Eine Evaluierung außer-
halb der streng geschützten Gebiete ist 
erst nach Einführung der Gebiete möglich.

zu 4 Außerhalb der streng 
geschützten Gebiete: 
Prüfung der Fangmethoden 
und Methoden zur Beifang-
Vermeidung auf ihre 
Verträglichkeit mit den 
Zielen der Natura 2000-
Gebiete [467-468]

‍MEKUN noch nicht 
begonnen

5 Die Industriefischerei in 
schleswig-holsteinischen 
Ostseegewässern wird ver-
boten –[469]

‍MLLEV in Planung Für deutsche Fischer ist die 
Industriefischerei in den schleswig-
holsteinischen Küstengewässern bereits 
verboten. Um das Verbot auf Fischer 
aller Nationen auszuweiten, ist ein 
gesondertes Verfahren gemäß der GFP 
in Vorbereitung.

‍Effektives Schutzgebietsmanagement und Bildungsarbeit

6 Einrichtung Integrierte 
Station Ostsee (neuer Titel: 
Meeresschutzstation 

‍MEKUN abgeschlossen Die Meeresschutzstation Ostsee (MSO) 
ist eingerichtet und das Personal 
eingestellt. Bis eine Liegenschaft an der 
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Punkt 
gemäß 
16-
Punkte-
Plan

Erläuterung APOS [Zeilen 
im APOS]

‍ff Ressort Stand Erläuterung Stand

Ostsee) [487-488; 491-493; 
497-501]

Ostseeküste gefunden ist, sind die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der MSO 
im MEKUN untergebracht. Mit der Suche 
nach einer geeigneten Liegenschaft 
wurde die GMSH beauftragt. Der Umzug 
der MSO in eine Immobilie an der 
Ostseeküste erfolgt in 2026.

zu 6 - Bessere Ausstattung 
der 
Wasserschutzpolizei 
und Fischereiaufsicht 
[489-490]

‍MIKWS

MLLEV

in Planung Die Wasserschutzpolizei Schleswig-
Holstein (WSP SH) wird die Überwachung 
der Befahrensregelungen in den 
Schutzgebieten im Rahmen ihrer 
regulären Streifen und bei 
Schwerpunkteinsätzen mit der 
bestehenden Ausstattung wahrnehmen. 
Eine darüber hinausgehende Ausstattung 
ist in Planung (zuständig: MIKWS).

Die technische Ausstattung der oberen 
Fischereibehörde wird im Rahmen der zur 
Verfügung stehenden Haushaltsmittel an 
die aktuellen Herausforderungen 
angepasst. Zudem werden die 
Voraussetzungen geprüft, um Kontrollen 
bedarfsorientiert auch zu ungünstigen 
Zeiten (Wochenende und Nachts) 
ausweiten zu können (zuständig: MLLEV).

7 Auf- und Ausbau von 
Bildungs- und 
Informationsangeboten an 
der schleswig-
holsteinischen Ostseeküste 
und Schaffung eines 
zentral koordinierten und 
strukturierten Netzes an 
Umweltbildungs- und 
Informationseinrichtungen 
sowie 
Naturerlebnisangeboten an 
der Ostsee [254-272] 

‍MEKUN in Planung Der Auf- und Ausbau von Bildungs- und 
Informationsangeboten an der schleswig-
holsteinischen Ostseeküste und die 
Schaffung eines zentral koordinierten und 
strukturierten Netzes an Umweltbildungs- 
und Informationseinrichtungen sowie 
Naturerlebnisangeboten an der Ostsee 
wird maßgeblich durch die 
Meeresschutzstation Ostsee (MSO) 
vorangetrieben. Mit ersten potentiellen 
Partnerinnen und Partnern wurde seitens 
der MSO Kontakt aufgenommen und u.a. 
Zielsetzungen, Herausforderungen und 
Anregungen für die Meeres- und 
küstenbezogene Bildungsarbeit diskutiert. 

Reduzierung der Nährstoffeinträge

8 Effektivierung der 
Kontrollen in der 
Umsetzung der 
Düngeverordnung 2020 
[549-552]

MLLEV in dauerhafter 
Umsetzung

Das Land gewährleistet effektive 
Kontrollen. Zum Beispiel hat das Land SH 
im Jahr 2023 als eines der ersten 
Bundesländer ein elektronisches 
Nährstoffmeldesystem eingeführt. 
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Punkt 
gemäß 
16-
Punkte-
Plan

Erläuterung APOS [Zeilen 
im APOS]

‍ff Ressort Stand Erläuterung Stand

Hierdurch wird eine effektive 
Risikoanalyse bei den Kontrollen 
gewährleistet.

Gewässerschutzberatung 
für die Landwirtschaft [554-
557]

MEKUN in dauerhafter 
Umsetzung

Seit 2021 wird die Beratungsmaßnahme 
landesweit angeboten. Mit Hilfe der 
ELER-Förderung können alle 
Flächenbewirtschaftende das 
umfangreiche Leistungsangebot der 
Gewässerschutzberatung kostenfrei, 
freiwillig und unverbindlich in Anspruch 
nehmen und nutzen.

9 Schließen von 
Zielvereinbarungen unter 
wissenschaftlicher 
Begleitung für zusätzliche 
Maßnahmen mit der 
Landwirtschaft bis Ende 
2024 [558-573] 

‍MLLEV abgeschlossen Die Zielvereinbarung wurde unter 
wissenschaftlicher Begleitung erarbeitet 
und am 17.12.2024 durch vier 
landwirtschaftliche Verbände und die 
Landesregierung unterzeichnet. Die 
Zielvereinbarung nebst Anlage wurden 
online veröffentlicht (s. schleswig-
holstein.de - Landwirtschaft in Schleswig-
Holstein - Hintergrund Aktionsplan 
Ostseeschutz). 

Ergänzend zur Zielvereinbarung hat das 
Landwirtschaftsministerium für das Jahr 
2025 eine Vereinbarung mit der 
Landwirtschaftskammer Schleswig-
Holstein getroffen, in der das 
landwirtschaftliche Fort- und 
Weiterbildungsangebot für die 
Landwirtschaft zum Thema Ostseeschutz 
für das Jahr 2025 erweitert wurde. Die 
Vereinbarung wurde am 23.12.2024 
unterzeichnet. In diesem Zusammenhang 
wurden im Jahr 2025 vier Feldtage im 
Wassereinzugsgebiet der Ostsee mit 
verschiedenen Akteuren durchgeführt (s. 
www.lksh.de/landwirtschaft/umwelt-und-
gewaesserschutz/ostseeschutz).

Umsetzung der 
Zielvereinbarungen, um die 
in die Ostsee eingeleiteten 
Phosphor- und 
Stickstofffrachten 
kurzfristig, d.h. bis zum 
Jahr 2030, um 10 % und 
mittelfristig, d.h. bis zum 
Jahr 2035, um weitere 
10 % zu senken [558-573 + 

‍MLLEV in dauerhafter 
Umsetzung

Entsprechend der Zielvereinbarung 
wurden entlang der schleswig-
holsteinischen Ostseeküste fünf regionale 
Ostseebeiräte eingerichtet. Diese haben 
im Jahr 2025 die regionalen 
Umsetzungspläne erarbeitet und final 
abgestimmt. Die den Umsetzungsplänen 
zugrunde liegenden Maßnahmen werden 
im Laue des Jahres in Form von 
Maßnahmenkatalogen digital und im 
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Punkt 
gemäß 
16-
Punkte-
Plan

Erläuterung APOS [Zeilen 
im APOS]

‍ff Ressort Stand Erläuterung Stand

242-247] Druck zur Verfügung stehen.

Zur Unterstützung der Umsetzung dieser 
Maßnahmen wurden zudem neue 
Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen 
(AUKM) geschaffen. Mit diesen 
Förderinstrumenten werden künftig 
sowohl der mehrjährige Luzerne-
Kleegrasanbau als auch eine stärkere 
Diversifizierung im Ackerbau gezielt 
gefördert. Beide Ansätze greifen 
Maßnahmen auf, die auch in den 
regionalen Umsetzungsplänen der 
Ostseebeiräte vorgesehen sind und 
leisten damit einen Beitrag zur 
Umsetzung der Zielvereinbarung 
Landwirtschaft. Für die Förderung wurden 
insgesamt 5,5 Millionen Euro an Mitteln 
bereitgestellt. 

Die Zielvereinbarung Landwirtschaft sieht 
eine regelmäßige Evaluation des 
Umsetzungserfolgs vor. Der 
Umsetzungserfolg ist der 
Landesregierung alle drei Jahre zu 
berichten, erstmals Ende des Jahres 
2026. Derzeit laufen die Vorbereitungen 
für das Monitoring sowie für den ersten 
Evaluationsbericht.

10 Förderung der 
Phosphatfällung und 
Stickstoffeliminierung an 
Kläranlagen [583-586]

MEKUN in dauerhafter 
Umsetzung

Maßgeblich hierfür ist die „Richtlinie zur 
Förderung von Maßnahmen zur 
Abwasserbehandlung in Schleswig-
Holstein“. Mit Datum vom 08.04.2024 
wurde die Förderrichtlinie angepasst. 
Konkret wurden neben den bestehenden 
Fördermaßnahmen Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben zur 
Nährstoffeliminierung auf kommunalen 
Kläranlagen sowie Machbarkeitsstudien 
zur Spurenstoffeliminierung auf 
kommunalen Kläranlagen in den 
Fördertatbestand aufgenommen.

Bis Ende 2025 wurden im 
Ostseeeinzugsgebiet 12 Kläranlagen 
gefördert. Nachfolgende zehn 
Kläranlagen im Ostseeeinzugsgebiet 
wurden mit Maßnahmen zur 
Nährstoffreduktion gefördert: Strenglin, 
Strukdorf, Grinau, Geschendorf, 
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Ruhwinkel Dorfstraße, Ruhwinkel Ch.-
Roß-Weg, Trent, Honigsee, Löptin, 
Idstedt.

Umsetzung der neuen 
Kommunalabwasserrichtlini
e [575-582]

MEKUN in dauerhafter 
Umsetzung

Am 01.01.2025 trat die EU-
Kommunalabwasserrichtlinie in Kraft. Die 
Umsetzung in nationales Recht soll bis 
zum 31.07.2027 durch die 
Mitgliedsstaaten erfolgen. Die 
Nährstoffeinträge in Gewässer sollen über 
verschärfte Grenzwerte für die Einleitung 
von Stickstoff und Phosphor aus 
Kläranlagen weiter reduziert werden. Neu 
eingeführt wurden Vorgaben für die 
Reduzierung spezieller Spurenstoffe und 
damit verbundene Anforderungen für die 
vierte Reinigungsstufe in Kläranlagen. Die 
technische Umsetzung an den 
Kläranlagen liegt bei den Kommunen. 

Vorbereitend auf die Vorgaben 
hinsichtlich der Spurenstoffe hat das Land 
die Kläranlage Reinfeld mit einer 
Versuchskläranlage zur Erprobung von 
Reinigungsverfahren zur Entfernung von 
Spurenstoffen, Mikroverunreinigungen, 
Mikroplastik und antibiotikaresistenten 
Keimen ausgestattet.

11 Verbesserung des 
Stoffrückhalts in der 
Landschaft u.a. durch die 
Wiederherstellung von 
Feuchtgebieten, Auen und 
naturnahen 
Fließgewässern sowie 
Neuwaldbildung, 
Dränteich- und 
Ackersenkenprogramme 
[593-606]

MEKUN/
MLLEV

in Umsetzung Entsprechende Maßnahmen laufen u.a. 
im Rahmen der Umsetzung des 
Maßnahmenprogrammes der WRRL oder 
des Auenprogrammes. Im Dezember 
2024 wurde die Vernässungsmaßnahme 
Ottenbek am Barkauer See durch den 
Wasser- und Bodenverband Schwartau 
(WBV Schwartau) abgeschlossen. 

In 2025 wurde die Genehmigungsplanung 
weiterer Maßnahmen, z.B. am Unterlauf 
der Hagener Au, fortgesetzt. Weiterhin 
sind Maßnahmen zum Stoffrückhalt auch 
Teil des Maßnahmenkatalogs der 
Zielvereinbarungen mit der 
Landwirtschaft.In diesem Zuge konnte 
das Pilotprojekt „Ackersenken und 
Dränteiche“ im Dezember 2025 
erfolgreich an die CAU Innovation GmbH 
vergeben werden.

Bergung von Altlasten und Müll
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12 Bergung der 
Munitionsaltlasten [610-
634]

MEKUN in Umsetzung Im Rahmen des Sofortprogrammes 
Munitionsaltlasten in Nord- und Ostsee 
der Bundesregierung wurden im Jahr 
2024 drei Pilotbergungen in der Lübecker 
Bucht vor Pelzerhaken und Haffkrug 
durchgeführt. Darüber hinaus fand im 
Jahr 2025 eine Pilotbergung in der 
Mecklenburger Bucht statt. Ein 
Evaluierungsbericht zu den 
Pilotbergungen wird derzeit durch das 
BMUKN ausgearbeitet . 

Für die langfristige Finanzierung der 
Munitionsbeseitigung finden Gespräche 
mit dem Bund statt. Schleswig-Holstein 
hat im Haushalt 2026 einen Beitrag in 
Höhe von 1,19 Millionen Euro  für die 
Beseitigung von Munitionsaltlasten im 
Meer zusätzlich vorgesehen.

Mit MUNIMAR besteht ein Zentrum für 
den Umgang mit Munition in der marinen 
Umwelt. Das MEKUN hat gemeinsam mit 
dem GEOMAR Helmholtz-Zentrum für 
Ozeanforschung und der Industrie- und 
Handelskammer Schleswig-Holstein eine 
Kooperationsvereinbarung geschlossen, 
um das Thema Munitionsbeseitigung in 
Nord- und Ostsee zukünftig in einem 
gemeinsamen Kommunikationsnetzwerk 
voranzubringen. Im April 2026 wird ein 
gemeinsamer Workshop von 
Stakeholdern aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Behörden stattfinden. 

13 Einrichtung einer 
Spendenplattform, die es 
Privatpersonen, Sponsoren 
und vor allem auch der 
Tourismuswirtschaft und 
ihren Gästen ermöglicht, 
selbst einen fairen Beitrag 
zur Bergung der 
Munitionsaltlasten in 
Schleswig-Holstein zu leis-
ten [629-632]

‍MEKUN in Planung Um eine Möglichkeit für z.B. Sponsoren, 
Privatpersonen oder die 
Tourismuswirtschaft zu schaffen, Beiträge 
zur Bergung der Munitionsaltlasten in 
Schleswig-Holstein zu leisten, werden 
Optionen zur Einrichtung und zum 
effektiven und wirtschaftlichen Betrieb 
einer Spendenplattform ausgelotet. 

14 Projekt zum Aufspüren und 
Bergen von verloren 
gegangenen Fischereige-
räten (sog. Geisternetzen) 

MEKUN/
MLLEV

in dauerhafter 
Umsetzung

Das Pilotprojekt zur Detektion und 
Bergung von verloren gegangenem 
Fischereigerät in den schleswig-
holsteinischen Küstengewässern der 
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[635-659] Ostsee befindet sich derzeit in der 
Abschlussphase. Durchgeführt wurde das 
Pilotprojekt vom World Wide Fund for 
Nature (WWF), finanziert wurde es aus 
dem Europäischen Meeres-, Fischerei- 
und Aquakulturfonds (EMFAF) und Mitteln 
der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie 
(MSRL). 

Einbindung aller Beteiligten

15 Einbindung und Beratung 
örtlicher Akteure (z.B. aus 
Kommunen, Tourismus, 
Wassersport, Fischerei, 
Naturschutz) zum 
Ostseeschutz, 
Partnerprogramme 

- Aufbau eines 
Partnerprogramms 
[196-202]

- Einbindung der 
Küstengemeinden 
[212-219]

- Einbindung von 
Naturschutzverbände
n [248-253]

- Qualifizierung von 
Einrichtungen und 
Anbietern [203-210]

‍MEKUN in Umsetzung Die Meeresschutzstation Ostsee (MSO) 
spielt bei der Einbindung und Beratung 
örtlicher Akteure eine zentrale Rolle.

Das Partnerprogramm war auf den 
Infoveranstaltungen in den Regionen von 
hoher Relevanz. Inzwischen liegen über 
80 Interessenbekundungen und 
Rückmeldungen vor. Erste vertiefende 
Gespräche sind erfolgt. Eine 
Vernetzungsveranstaltung ist in Planung. 

Küstengemeinden und 
Naturschutzverbände werden über 
verschiedene Formate wie 
Beteiligungsverfahren, Gesprächs- und 
Arbeitskreise aktiv in die Umsetzung des 
APOS eingebunden. Weitere 
themenspezifische Arbeitskreise und 
Workshops sowie 
Qualifizierungsangebote für die Partner 
sind angestrebt.

zu 15 (Sport-)Schifffahrt/
Sportboothäfen [274-281]

- Entsorgung von 
Schwarzwasser, 
Abwasserentsorgung, 
Sanitäranlagen

‍MWVATT/
MEKUN

in Abstimmung 
und 
Vorbereitung

Handlungsbedarf und mögliche 
Maßnahmen sind analysiert. Das Thema 
ist auf die Sportboothäfen und die 
Freizeitschifffahrt eingegrenzt.

Es wurde festgestellt, dass es z.B. in 
Bezug auf die Nutzung von 
Entsorgungsanlagen für Schwarzwasser 
in Sportboothäfen oft um Informations- 
und Umsetzungsdefizite, ggf. strukturelle 
Defizite und fehlendem Bewusstsein für 
die Problematik bei den Nutzern geht. 
Entsprechend ist bei der Umsetzung 
dieses Aspektes eine Defizitanalyse 
durchgeführt worden und anschließend 
erfolgt eine transparente Information von 
MWVATT, MIKWS (WSP) und MEKUN an 
die einschlägigen Verbände und 
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Institutionen.

Ziel ist es, bestehende 
Informationsdefizite abzubauen und mit 
gezielten Maßnahmen zur 
Bewusstseinsbildung zu einer 
Verbesserung der Situation in den 
Sportboothäfen beizutragen. Aktuell ist 
eine entsprechende Kampagne in 
Vorbereitung. 

zu 15 Technik und Innovation 
[282-293]

MWVATT/
MEKUN

in dauerhafter 
Umsetzung

Das Land Schleswig-Holstein unterstützt 
im Rahmen der bestehenden 
Förderprogramme die Entwicklung 
innovativer Technologien und 
Forschungsprogramme, die zum 
Meeresschutz beitragen können. 

So gibt es bereits zahlreiche laufende 
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, 
z.B.:

- beim DLR-Institut für Maritime 
Technologien und Antriebssysteme 
(https://www.dlr.de/de/ms/ueber-
uns/das-institut) u.a. das Thema der 
alternativen Treibstoffe

- beim GEOMAR 
(https://www.geomar.de/entdecken/o
stsee) u.a. das 
Kernforschungsthema „Marine 
Ökosysteme und biogeochemische 
Kreisläufe“ 

- in der DAM (https://www.allianz-
meeresforschung.de/ mit u.a. 
GEOMAR, HEREON, KMS der CAU) 
die Forschungsmission „Schutz und 
nachhaltige Nutzung mariner Räume 
- sustainMare", um die ökologischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen Auswirkungen der 
Nutzung von Nord- und Ostsee zu 
untersuchen

Weiterhin können bestehende 
Förderprogramme genutzt und Partner 
ggf. zu bestimmten Themen 
zusammengebracht werden z.B. 

- Betriebliche Innovationsförderung 
(BIF) 

- FIT-Richtlinie
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- Maritimes Forschungsprogramm des 
Bundes 

16 Begleitung der Umsetzung 
des Aktionsplans Ostsee-
schutz 2030 durch einen 
wissen  schaftlichen Beirat   
[180-195] 

‍MEKUN in Umsetzung Die Einsetzung des wissenschaftlichen 
Beirates und die Berufung der aktuell 16 
Mitglieder ist im Februar 2025 durch den 
Ministerpräsidenten erfolgt. Der Beirat 
fungiert als unabhängiges, beratendes 
Gremium für die gesamte 
Landesregierung zur erfolgreichen 
Umsetzung des APOS. Die 
Beiratsmitglieder beraten die 
Landesregierung bzw. die beteiligten 
Ressorts bei der Umsetzung des APOS 
einschließlich der Evaluierung des 
Umsetzungsstandes. Der Beirat bestimmt 
die Themen seiner Arbeit eigenständig.

Die konstituierende Sitzung fand am 12. 
Juni 2025 im Geomar Helmholtz-Zentrum 
für Ozeanforschung unter Vorsitz des 
Ministerpräsidenten statt. Der 
wissenschaftliche Beirat wird seitens 
MEKUN/MSO durch eine Geschäftsstelle 
unterstützt. Der Beirat hat bisher 
insgesamt 3 mal getagt, wobei u.a. die 
Themen Umsetzungsstand APOS, 
Monitoring, Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit diskutiert wurden.
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